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THEMA-AKTUELL: Umweltdachverband begrüßt EU-Entscheidung - Ökostromgesetz muss 
nun rasch in Kraft treten! 
Am 22. Juli 2009 wurde es amtlich: Die EU-Kommission hat der Novelle des Österreichischen 
Ökostromgesetzes mit Ausnahme des Industriedeckels zugestimmt. Damit ist der Weg zur 
Förderung von Ökostrom in Österreich endlich frei geworden und die von der Kommission 
genehmigten Teile der Novelle können dem Parlament im September zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden. "Der Umweltdachverband begrüßt die Absicht von Wirtschaftsminister 
Mitterlehner, die genehmigten Teile des Ökostromgesetzes nun rasch in Kraft treten zu lassen. Als 
nächster Schritt muss die Anhebung der Einspeisetarife auf europäisches Niveau erfolgen", erklärte 
UWD-Präsident Gerhard Heilingbrunner. 
http://www.umweltdachverband.at/presse/presse-
detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=226&tx_ttnews%5BbackPid%5D=6&cHash=a0f3e9f963 
 
THEMA-AKTUELL: Vorbildhafter Alpenschutz in Niederösterreich 
CIPRA Österreich hat im Oktober 2008 gemeinsam mit dem Land Niederösterreich eine Reihe 
von Empfehlungen ausgearbeitet, die es ermöglichen, die Alpenkonvention in NÖ zu stärken. Mitte 
Juli 2009 starteten Vizekanzler Pröll, LR Pernkopf, CIPRA Österreich-Vorsitzender Haßlacher, UWD-
Präsident Heilingbrunner u.a. hochkarätige Protagonisten in Lunz am See diese vorbildhafte 
Initiative für einen nachhaltigen Schutz der Ostalpen. Das gemeinsame Projekt von Land NÖ und 
CIPRA Österreich sieht u.a. Informationsveranstaltungen und ein Handbuch zur Alpenkonvention 
vor. Als erste Region im gesamten Alpenbogen soll NÖ durch eine konsequente Umsetzung zum 
Musterbundesland in Sachen Alpenkonvention werden. 
http://www.cipra.org/de/CIPRA/cipra-oesterreich/Projekte/projekt-zur-starkung-der-
alpenkonvention-in-niederosterreich 
 
THEMA-AKTUELL: Ökosteuer als Weg aus der Krise 
Mitte Juli fanden in London zwei internationale Konferenzen zum Thema „Ökosteuerreform in 
Europa“ und „Umweltpolitik in Zeiten der Krise“ statt. Veranstaltet wurden die Konferenzen von 
PetrE und der Green fiscal commission sowie von Green Budget Europe, einer europaweiten 
Plattform von ÖkosteuerexpertInnen, der auch der Umweltdachverband angehört. Die klare 
Botschaft beider Konferenzen war: Insbesondere in Zeiten der Krise ist die Ökologisierung des 
Steuersystems der Schlüssel in Richtung nachhaltige Wirtschaftsordnung. Die Modelle der 
ÖkonomInnen und die Erfahrungsberichte und Casestudies aus Ländern, die eine Ökologisierung 
bereits umgesetzt haben, belegen eindeutig positive Effekte sowohl auf Ebene des Arbeitsmarktes 
als auch im Bereich der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit insbesondere der Ökoindustriesek-
toren. Lesen Sie mehr zum PetrE Projekt und zu den Veranstaltungen unter nachfolgendem Link. 
http://www.foes.de/veranstaltungen/dokumentationen/2009/london-17072009/ 



THEMA-AKTUELL: Energiestrategie Österreich - update 
Der Prozess zur Erstellung einer Energiestrategie Österreich ist mittlerweile in vollem Gang. 
ExpertInnen aus den Bereichen Verwaltung, Wirtschaft, Umwelt, Interessenvertretungen, 
Sozialpartner, Bundesländer und NGOs erarbeiten in neun Arbeitsgruppen bis Ende Oktober 2009 
zu mehreren Themenbereichen Konzepte, die in die Gesamtstrategie einfließen sollen. Sie können 
die Diskussion und die eingebrachten Maßnahmenvorschläge im Internet verfolgen.  
http://www.energiestrategie.at 
 
THEMA-AKTUELL: Großteil der empfindlichsten Arten und Lebensräume in Europa gefährdet 
Mitte Juli 09 hat die EU-Kommission einen Bericht über den Erhaltungszustand von über 1150 
Arten und 200 Lebensraumtypen, die durch EU-Recht geschützt sind, veröffentlicht. Das Ergebnis: 
Nur bei einem kleinen Teil dieser empfindlichen Lebensräume und Arten wurde ein guter 
Erhaltungszustand erreicht. Daher müssen die Mitgliedstaaten ihre Anstrengungen verstärken, 
wenn sich diese Situation verbessern soll. Jacqueline McGlade, Exekutivdirektorin der Europäischen 
Umweltagentur, betonte, dass der Schwerpunkt der Bemühungen weiter auf dem Wert, den die 
biologische Vielfalt an sich darstellt, liegen und zugleich der Wert gesunder und widerstandsfähiger 
Ökosysteme sowie der von ihnen erbrachten Leistungen anerkannt werden müsse. Der Bericht ist 
unter nachstehendem Link abrufbar. 
http://ec.europa.eu/environment/nature/knowledge/rep_habitats/docs/com_2009_358_de.pdf 
 
STUDIE-AKTUELL: Potential zum Biodiversitätsschutz ausschöpfen 
Eine neue Studie von BirdLife International beleuchtet die zu erwartenden Auswirkungen des 
Programms für den Ländlichen Raum 2007-2013 auf die Biodiversität. Die EU-Mitgliedstaaten 
werden unter die Lupe genommen und auf Basis von zahlreichen Fakten und Fallstudien analysiert, 
in welcher Hinsicht das Programm die Entwicklung von Artenvielfalt fördert, wo es sie hindert. 
Weiters legt die 50-seitige Studie, wie der Titel „Could do better!“ bereits signalisiert, den 
Regierungen der EU-Mitgliedstaaten nahe, die Möglichkeiten des Programms für Ländliche 
Entwicklung im Sinne der Biodiversität besser auszuschöpfen, um so die Biodiversitätsziele zu 
erreichen - die Studie ist zum Download unter nachstehendem Link verfügbar. 
http://www.birdlife.org/eu/pdfs/Could_do_better_report_05_09.pdf 
 
STUDIE-AKTUELL: Integration naturschutzfachlich wertvoller Flächen in die Agrarförderung 
Bergwiesen, Heideflächen, Streuobstwiesen, beweidetes Extensivgrünland: Sie alle sind für 
Artenschutz und Vielfalt in der Agrarlandschaft entscheidende Faktoren. Der Deutsche Verband 
für Landschaftspflege (DVL) untersuchte jetzt gemeinsam mit dem Naturschutzbund 
Deutschland (NABU), inwieweit es gelungen ist, diese Flächen in das Modell der Gemeinsamen 
Agrarpolitik der EU zu integrieren. Die Studie macht deutlich, dass die Vorgaben der EU-Agrar-
reform in Deutschland uneinheitlich und fachlich teilweise unzureichend umgesetzt werden und gibt 
Empfehlungen, wie die Regelungen und Förderungen weiterentwickelt werden sollten, um die 
Bewirtschaftung der Flächen zu sichern. Die Studie gibt wichtige Impulse auch für die Österreich 
beginnende Diskussion um ein neues Agrarumweltprogramm. Die 42-seitige Broschüre ist beim 
DVL erhältlich. 
http://www.lpv.de/index.php?id=199&backPID=199&tt_products=78 
 
BROSCHÜREN-TIPP: Vielfalt Niederösterreich - was die Landschaft für uns leistet 
Die Natur versorgt uns mit Nahrungs- und Arzneimitteln, stellt sauberes Trinkwasser bereit, liefert 
Rohstoffe und Baustoffe, wie Holz, Wolle, Gummi und Fasern. Sie bietet natürlichen Hochwasser- 
und Erosionsschutz, sorgt für Bodenbildung und Befruchtung unserer Nutzpflanzen, reguliert das 
Klima und den Wasserhaushalt und ist ein wertvoller Erholungsraum. Der Wert dieser „Ökosystem-
leistungen“ der Natur und die Erfordernisse für deren Aufrechterhaltung werden in der Broschüre 
„Vielfalt Niederösterreich“ - die der Umweltdachverband in Kooperation mit der Landesregie-
rung NÖ, Abteilung für Naturschutz (RU5) erarbeitet hat - an Hand von Beispiellandschaften 
für die breite Öffentlichkeit erläutert. Die 12-seitige Broschüre steht unter nachfolgendem Link zum 
Download bereit. 
http://www.noe.gv.at/bilder/d38/Broschuere_Oekosystemlesitungen.pdf 
 
BROSCHÜREN-TIPP: Wiesen und Weiden im Wienerwald 
Bunte Wiesen sind selten geworden, für den Wienerwald sind sie noch charakteristisch. Die 
artenreichen Wiesen sind das Resultat jahrzehntelanger verantwortungsvoller Bewirtschaftung von 
Bäuerinnen und Bauern mit dem nötigen Gespür für die Natur. Sie waren auch eine Voraussetzung 
dafür, dass der Wienerwald von der UNESCO als Biosphärenpark international anerkannt wurde. 
Die 72-seitige Broschüre „Wiesen und Weiden im Wienerwald“ soll das Bewusstsein für diesen oft 
zu wenig beachteten Lebensraum wecken. Sie beinhaltet detailreiche Infos zum Lebensraum Wiese 
und stellt jene Menschen und Organisationen vor, die hinter den Kulissen für dessen Erhaltung 



sorgen. Die Broschüre steht auf der Biosphärenpark Wienerwald-Website zum Download bereit. 
http://bpww.at/uploads/media/Wiesenbrosch%C3%BCre-20090319.pdf 
 
BUCH-TIPP: Naturkultur - ganzheitliche Lebensform nach der Weisheit der Natur 
Anton Moser hat auf der Basis des „GrazerManifests zur NaturKultur“ ein innovatives Werk über die 
„Weisheit der Natur“ geschaffen. Sein Buch „NATURKULTUR. Ganzheitliche Lebensform nach der 
Weisheit der Natur“ fordert uns alle auf, unser Erkennen, Denken, Fühlen und Handeln, sowie 
unsere Konzepte von Wissenschaft, Technik, Wirtschaft neu zu formulieren. Bis hin zu Bildung, 
Ethik & Theologie ist in der Konzeption der NATURKULTUR alles neu orientiert. Wir alle sind 
aufgefordert, das neue Bewusstsein auf der Basis einer Weisheit der Natur zu entwickeln. 
NATURKULTUR ist ein Kompass für einen guten Weg der Menschheit in die Zukunft. Das Buch ist 
beim Naturschutzbund Steiermark erhältlich. 
http://www.naturschutzbundsteiermark.at/base/cms/shopview.php?art=29 
 
BUCH-TIPP: Geht uns das Erdöl aus? 
Werner Zittel und Jörg Schindler befassen sich seit mehr als zehn Jahren mit der Analyse von 
Energieressourcen und künftigen Fördermöglichkeiten. In ihrem aktuellen Buch beschäftigen sich 
die beiden Wissenschafter mit der zunehmend prekären Fördersituation von Erdöl und stellen die 
These auf, dass Peak Oil bereits stattgefunden hat. Seit 2006 ist die weltweite Förderung von Erdöl 
rückläufig und die Autoren prognostizieren in den nächsten zehn Jahren eine dramatische Ver-
knappung von Erdöl. Sie untersuchten die wichtigsten Förderländer, skizzieren die Hindernisse, die 
eine Ausweitung der Förderung als unwahrscheinlich erscheinen lassen, entlarven die Beschwich-
tigungsargumente der Öl-Lobby und appellieren an die Regierungen der Welt, sich aus der fossilen 
Falle zu befreien. 
http://www.herder.at 
 
BUCH-TIPP: Wasser – Zukunftsfähige Nutzungen 
Die wachsende Weltbevölkerung, steigende Industrieproduktion und intensivere Landwirtschaft 
erfordern besonders in Zeiten des Klimawandels massive Anstrengungen zur nachhaltigen Nutzung 
und Verteilung von Wasser. Gerade die Industrienationen sind aufgerufen, die kostbare Ressource 
zu schützen, neue, umweltentlastende Technologien voranzutreiben und das Umweltbewusstsein 
der Menschen zu erhöhen. Dies ist auch das Ziel der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), die 
seit 1991 mehr als 1000 "Wasserprojekte" gefördert hat. Rund 100 davon sowie Stipendien aus 
den Bereichen Trink- und Grundwasser, Gewässerschutz, Wassernutzung und Kreislaufführung, 
Abwasserreinigung und Kommunikation stellt dieses im Erich Schmidt Verlag erschienene Buch auf 
430 Seiten vor. 
http://www.esv.info/978-3-503-11637-9 
 
VERANSTALTUNGS-TIPP: Wasserkraft – Im Widerstreit öffentlicher Interessen 
Wasserkraftwerke können zum Klimaschutz, zur Ankurbelung der Konjunktur und zu mehr Unab-
hängigkeit von ausländischer Energie beitragen. Dagegen stehen allerdings oft andere öffentliche 
Interessen, insbesondere jene des Naturschutzes. Derzeit gibt es keine klare Rangordnung der 
vielfach gegensätzlichen Interessen, was zur Rechtsunsicherheit führt. Die vom Institut für Um-
weltrecht der Uni Linz und dem Österreichischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband veranstal-
teten 14. Österreichischen Umweltrechtstage nehmen sich am 9. und 10. September 2009 
in Linz der Fragen des Baus, des Betriebs und der Anpassung von Wasserkraftwerken in 
rechtsdogmatischer und rechtspolitischer Hinsicht an. 
http://www.iur.jku.at/leistungen/URT2009.html 
 
VERANSTALTUNGS-TIPP: 4. internationales Forschertreffen im Nationalpark Hohe Tauern 
Vom 17. bis 19. September 2009 geht auf der Burg Kaprun/Salzburg das 4. internationale 
Symposion des Nationalparks Hohe Tauern zur Forschung in alpinen Schutzgebieten über die 
Bühne. Die Veranstaltung präsentiert Forschungsaktivitäten und -ergebnisse aus Europas 
Schutzgebieten. Das Programm wurde gemeinsam mit dem Netzwerk der Alpinen Schutzgebiete 
(ALPARC) sowie ISCAR (Internationales Komitee zur Alpenforschung) zusammengestellt. Mehr als 
90 WissenschafterInnen aus elf europäischen Staaten haben mehr als 100 Beiträge eingereicht. 
Spannende Ergebnisse aus den Fachbereichen Biodiversität, (Klima-)Wandel, Naturraum-Manage-
ment, Besucher-Management und Ökologischer Verbund werden erwartet. Fachexkursionen in den 
Nationalpark Hohe Tauern runden das Angebot ab. Anmeldeschluss: 28. August 2009. 
http://www.hohetauern.at/de/forschung/forschung-aktuell/119-forschung-aktuell/1105-4-
forschungssymposium-kaprun.html 
 
VEREINS-NEWS: Zukunftspläne des größten heimischen Fischereiverbands 
Anfang Juli präsentierte Günther Kräuter, Präsident des Verbands der Österreichischen Arbei-
ter-Fischerei-Vereine (VÖAFV), die Zukunftsperspektiven des größten heimischen Fischerei-



verbands. Erklärtes Ziel: Weg von der Rekordjagd und hin zum Naturerlebnis! Außerdem will sich 
der VÖAFV künftig neben angelbezogenen Fragen und Tipps verstärkt sozial- und umweltpoliti-
schen Fragen widmen. Einer der Schwerpunkte dabei ist der Schutz der freien Fließgewässer in 
Österreich: „Beim Kraftwerksbau muss der Naturschutz gleichberechtigt berücksichtigt werden“, 
sagt Kräuter. Zudem wurde das neue Magazin FISCH & WASSER vorgestellt, für das 
Chefredakteur Klaus Kamolz renommierte FachautorInnen und FotografInnen gewinnen konnte. 
http://www.fischundwasser.at 
 
INITIATIVE-AKTUELL: Mission Sustainability - gemeinsam für Nachhaltigkeit 
Mission Sustainability, die Ideen-Plattform des Rates für Nachhaltige Entwicklung (RNE), sucht 
auch 2009 wieder Ideen, Aktionen und Projekte aus allen Bereichen nachhaltiger Entwicklung. Ob 
Projekte, die auf die Vorteile von nachhaltigem Konsum aufmerksam machen, die den Dialog 
zwischen den Generationen fördern, sich für gleiche Bildungschancen oder den Schutz der natür-
lichen Umwelt einsetzen – sie alle helfen dabei, ein Morgen zu gestalten, das auch noch für unsere 
Enkel lebenswert ist - denn: Nachhaltigkeit hat viele Facetten! Mitmachen können Einzelpersonen, 
Organisationen, Initiativen oder Unternehmen. Teilnahmeschluss: 28. September 2009.  
http://www.mission-sustainability.org 
 
SURF-TIPP: Naturschutzbund Mühlviertel West 
Viele schöne Bilder und kompakter Text – das ist die Stärke der neuen Natur-Homepage vom 
Naturschutzbund Mühlviertel West, der sich für eine artenreiche Natur- und Kulturlandschaft im 
Mühlviertel einsetzt und auf seiner Website heimische Tiere, deren Lebensräume, Schutzmöglich-
keiten, u.v.m. vorstellt. Jedes Monat wird ein Thema bildreich präsentiert: Aktuell geht es um den 
Igel. Zuletzt standen Siedlungsräume und der Biber im Blickpunkt. Darüber hinaus sind Greifvögel, 
wie Mäusebussard, Sperber, Habicht, Säugetiere, wie Reh und Mauswiesel, Amphibien, Frühblüher 
u.v.m. zu betrachten. Gute Unterhaltung auf der Bilderreise ins Mühlviertel! 
http://www.muehlviertelnatur.at 
 
FREIZEIT-TIPP: Märchen- und Naturerlebnistage im Schöcklland 
Von 22. August bis 5. September 2009 gehen in der Steiermark die Märchen- und Naturer-
lebnistage über die Bühne, die heuer ganz im Zeichen des Lebenselementes Wasser stehen. 
Erwachsene wie Kinder ab 5 Jahren sind eingeladen, durch abwechslungsreiche Landschaften des 
Schöckllandes zu wandern, Natur zu erleben und Märchen und Sagen zu lauschen. Das Programm 
ist vielfältig: Es reicht vom Wochenende auf einem biologisch dynamischen Bauernhof in Kumberg 
über eine Märchenwanderung durch die Kesselfallklamm und eine Vollmondmärchenwanderung 
rund um den Alpengarten Rannach bis zum „Wasser-Märchen-Fest“ in St. Radegund. Tauchen Sie 
mit ein! 
http://www.freudeanmaerchen.at 
 
ONLINE-SPENDE: Unterstützen Sie bitte unsere Arbeit! 
Ihre Spende stärkt unser Engagement für Umwelt, Natur und nachhaltige Entwicklung! Überzeugen 
Sie sich von unserer Arbeit und unseren Themen und helfen Sie uns - für uns ist jeder Beitrag 
wertvoll. Danke für Ihre Unterstützung! 
http://www.umweltdachverband.at 
 
 
 
Viel Spaß beim Lesen und Surfen! 
Ihr Team vom Umweltdachverband 
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